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Revolutionen                                                                                                 

Theorien 
 a)  
Eine Revolution ist eine krisenhafte Zuspitzung eines sozialen bzw. sozioökonomischen Konflikts, 
welche eine grundlegende Umwälzung der politischen Ordnung, d.h. der Gesellschaftsstruktur 
zur Folge hat im Zuge von beschleunigten Veränderungsprozessen.  

b) 
Eine Revolution ist eine „aktualisierte, potenzierte [=gesteigerte] und intensivierte Form des 
Kampfes“1 zwischen den sozialen Klassen, welcher aus einer Erhebung unkoordinierter und 
spontaner Massen resultiert, wodurch tief greifende gesellschaftliche Veränderungen, meist unter 
Gewaltanwendung, durchgesetzt werden. Dabei wird die „Doppelgesichtigkeit“2 der Revolution 
deutlich:  
                                  1. Ideale & Wunschträume einer besseren Gesellschaft 
                                  2. ein enormes zerstörerisches Potential 

c) 
Eine Revolution ist das „Ergebnis sozialer Dysfunktionen [=Fehlfunktionen]“3 einer Entwicklung, 
bei der bestimmte durchschlagende Veränderungen in bestimmten Bereichen der Gesellschaft 
stattfinden und dadurch die Ordnung aus dem Gleichgewicht bringen. Dabei ist die Revolution 
nicht die notwendige Reaktion auf extreme wirtschaftliche Not und bzw. oder umfassende 
politische Repressionen4.  
Die Revolution ist das Ergebnis subjektiver Wahrnehmung der politischen Diskrepanz zwischen 
erwarteter und tatsächlicher Bedürfnisbefriedigung, welche aus den eingeschränkten 
Entfaltungsmöglichkeiten von wirtschaftlich und gesellschaftlich aufstrebenden Klassen  bzgl. der 
politischen Partizipation resultiert. D.h. eine Revolution ist erst durch die Lockerung einer 
Zwangsherrschaft möglich, daher gilt: erst Reformen ermöglichen eine Revolution. 

Konsens aller Revolutionstheorien:  

 Organisation von revolutionären Kräften 

 Desorganisation der herrschenden Elite = Autoritätsverlust 

 Mobilisierung der Massen 

 Polarisierung der Interessen 

 Emotionalisierung aller Beteiligten 

 grundlegende/ tiefgreifende Veränderung der gesellschaftlichen & politischen Strukturen 
 

Untergliederung von Revolutionen nach: 

 Trägerschaft 

 Zielsetzung 

 Lebensbereiche  
(politische; soziale; wirtschaftliche/industrielle; nationale; sozialistische; bürgerliche  
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